Vertrauen statt Angst – Entscheidungen mit Klarheit treffen
Ein Hauch von Frühling – Freiheit im Kopf
Der Frühling ist endlich da – und mit ihm diese besondere Leichtigkeit, die man fast spüren kann. Die ersten warmen Tage des Jahres haben mein Hund Arvo und ich in vollen Zügen genossen. Streifzüge durch sonnengeflutete Wälder, der Wind in unserem Gesicht, das pure Hier und Jetzt. Keine Sorgen, kein Druck – einfach nur das Leben fühlen.
Und genau das wünsche ich mir für uns alle – nicht nur in Momenten der Natur, sondern auch in den Entscheidungen, die wir treffen. Ohne Angst. Ohne Druck. Sondern mit dem sicheren Gefühl, das Richtige zu tun.
Doch allzu oft erlebe ich, dass Entscheidungen mit Angst verkauft werden – sei es im Geschäftsleben, in der Medizin oder im Alltag.
„Wollen Sie das wirklich verantworten?“ – Wenn Angst zur Verkaufsstrategie wird
Ein Beispiel aus meiner Praxis als Tierheilpraktiker:
Vor ein paar Tagen rief mich eine Kundin an, verunsichert und bedrückt. Ihre Hündin – eine grosse, energiegeladene Seele – hatte sich im November eine schwere Rückenquetschung zugezogen. Die Prognose war düster: Es war nicht klar, ob sie jemals wieder laufen würde.
Doch mit viel Geduld, Therapie und Liebe geschah das Wunder: Die Hündin lief wieder, sprang und tobte, als wäre nichts gewesen. Einzig ein Problem blieb: Sie konnte ihre Ausscheidungen nicht mehr kontrollieren.
Jetzt hatten die Tierärzte eine klare Ansage gemacht: „Ihre Hündin MUSS Medikamente nehmen – sonst droht eine Blasenüberdehnung! Wollen Sie wirklich verantworten, dass Ihr Hund leidet?“
Meine Kundin war hin- und hergerissen. Sie hatte die Medikamente bereits ausprobiert, aber sie hatten ihrer Hündin nicht gutgetan. Lethargie, starkes Speicheln, eine Veränderung ihres Wesens. Und anstatt Unterstützung bekam sie nur eines zu hören: Schuld.
Drohungen sind kein guter Ratgeber
Diese Situation begegnet mir oft. Entscheidungen, die nicht aus Wissen oder Vertrauen heraus getroffen werden, sondern aus Angst. Es ist ein Muster, das sich nicht nur in der Tiermedizin zeigt, sondern überall: Menschen werden unter Druck gesetzt, statt dass ihnen echte Alternativen aufgezeigt werden.
Doch sollte es nicht vielmehr darum gehen, gemeinsam Lösungen zu finden? Verständnis zu zeigen, Wissen zu vermitteln und den Menschen (und in meinem Fall auch ihren Tieren) zu helfen, eine bewusste Entscheidung zu treffen?
Meine Vorgehensweise: Verstehen statt Druck
Als Tierheilpraktiker und Experte für die neurostrukturelle Integrationstherapie (NST) ist es mir wichtig, die Zusammenhänge zu erklären – damit meine Kund:innen wirklich verstehen, was im Körper ihres Tieres passiert.
· Wissen schafft Klarheit – Wer versteht, wie ein Problem entsteht, kann bewusste Entscheidungen treffen.
· Jeder Fall ist individuell – Eine Lösung, die für den einen passt, kann für den anderen völlig ungeeignet sein.
· Ohne Angst, sondern mit Sicherheit entscheiden – Ein guter Berater nimmt Ängste ernst, aber schürt sie nicht.
Ich kann keine Entscheidungen abnehmen – aber ich kann helfen, den Blick für Alternativen zu öffnen.
Vertrauen statt Angst – so sollte es sein
Stell dir vor, du stehst vor einer wichtigen Entscheidung – und bekommst eine ehrliche, transparente Beratung. Jemand erklärt dir die Vor- und Nachteile, nimmt deine Bedenken ernst und lässt dir die Freiheit, selbst zu entscheiden.
Ohne Druck. Ohne Angst. Ohne unterschwellige Schuldgefühle.
Das ist es, was ich mir wünsche – für meine Kund:innen, für mich selbst und für alle, die tagtäglich vor herausfordernden Entscheidungen stehen.
Was denkst du?
Hast du selbst schon einmal erlebt, dass man dir eine Entscheidung mit Angst „verkaufen“ wollte? Schreib mir gerne in die Kommentare – ich freue mich auf den Austausch! 😊

💡 Du möchtest sicher und ohne Angst Entscheidungen für dein Tier treffen?
👉 Dann hol dir meinen ausführlichen Leitfaden "In 9 Schritten zur richtigen Entscheidung für dein Tier":
✅ Schritt-für-Schritt-Anleitung
✅ Mit Checklisten und Leitfragen
✅ Für mehr Klarheit, auch in schwierigen Situationen
➡️ Hier bekommst du den Leitfaden:
